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SMOFTL VÖOÖO Jah S& un— 350'-_-  Abtsmord 'vom Jah  ıre 1334 und  iI„)er ‚Neuburger  i&  „ sein Prozeß.  Von Dr. Luzian Pf1eger.  (Schluß zu’Hefp I, 1906, 8. 58—67.)  3  Der Hagenauer Sehultheiß. Heinrieh von. Halvingen spricht auf  em Kloster Neuburg den . Güterkomplex  kaiserlichen Befehl d  „  „Pfe'r;-ichbruch" zu.  1334, 7. Jum.  enowe, tün künt  nyich‚ Héinriéfi Holfing Séhultheisse zu Hag  allen den, die dysen brief gesehent oder gehorent lesen, das ich  e  offenliche vergihe an dyseme gegenwertigeme briefe, daz der  hochegeborn Romischer Cheyser Ludewig von Rome mir gebotten  hat, das ich setzen sul den erbern geistlichen hern.. .. den Abbet  ze Nuwenburg und den convente gemeinliche desselben clausters  in gewalt und in nutzliche gewer in das güt zwischent schorre  und hugesbach, das do heisset das pferrichbruch in walde und  in bösche und in gebü, das han ich geton und habe_sie drin  ‚esat in gewalt und in nutzlicher gewer, also mir der hochgeboren  omischer. Cheyser gebotten het. Unde diz ze eime urkunde da  han ich min Ingesigel an diesen brief gehencket. Der wart geben  an dem nehesten zinstage vor sante ’barpab  ü  A  Z  j  eJ tgge de  D  in dem jare, do man zalte von  otz  urte  co  dert  ‘viég ‘ünde drissige  R  jar undmdem 5  18  t abg  jegel. H 9  $  4.  Das aus den Ritteü Rüdölf von Fegersheim und Walther von Bfurfiafh  sowie den Hagenauer Bürgern Claus Meyer und Claus Krämer unter  dem. Vorsitz des Landvogts Rudolf von Hohenberg gebildete Gericht  spricht dem Kloster Neuburg die von den Dörfern Uhlweiler und  Güter zu und bestraft die Se  }thrf bgansp;-qehten  haben.  A  N  ABn ’19'.';3“Üoi‘‚7:éfii\ß‘élf.v  —__ In der misbehél, diécia gewesen ist zwischen den geistlicheh  rep  dem abbet und dem conuent des closters von Nuwenburg  ander site der gebure und der gemeinden der doerfer  e  d  _ Altorf in Straßburger bistum von des holtzes und  de  gen, das da heißet Pferrichbruch und gelegen ist  zwisch  esbac|  und Schorre und mit namen von eine  dodesschlage  _ das in ir abbet war erschlagen umb das  selbe güt, des wi   Rudolf von Vegersheim und Walther vo  Brümat, ritter, ratlute éip’e des 9hb9P°5 und d;es copuei:tgs‘;_‘d-@Der Neuburger

‚ein Prozeß®.
Von Dr Luziıian Pf1eger.

(Schluß zu Hert E 1906, 58}—6'7.

Der Hagenauer Schulthei ß Heinrich von Halvingen spricht auf
em. Kloster Neuburg den Güterkomplexkaiserlichen Befehl
‚;Pfe'n-ichbruch" Z 1334, Junıi.

en0we,l tun küntIch Hoinrich Holfing Séhultheisse Z Hag
allen den, dıe dysen brief gesehent oder gehorent lesen, das ich
offeanlıche vergıihe dyseme gegenwertigeme briefe, daz der
hochegeborn Romischer Cheyser Ludewig VOl Rome mM1r gebotten
hat, das iıch setzen sul den erbern geistlichen hern. . den Abbet
Zze Nuwenburg und den convente gemeinliche desselben clausters
ın gewalt un 1n nutzliche gewer ın das guüt zwischent schorre
und hugesbach, das do heisset das pferrichbruch In walde un
in bösche un!: ın gebü, das han ich getion un: habe q1e drın
esat ın gewalt und iın nutzlicher ZCWEI, also mir der hochgeboren
omiıscher Cheyvser gebotten het Unde diz eime urkunde da

han ich mın Ingesigel an diesen brıef gehencket. Der wart geben
an dem nehesten zinstage VOr Sante bar;1a}311 tage  +a de  B s zweil  DE, SNın dem Jare, do mMan zalte von OtZz Tr{ie dert

vier r'1 ; ige reJar und in dem
L abg jege

Das aus den Rittern Rudolf von Fegyersheim und Walther Von Brumath
SOWIie den Hagenauer Bürgern aus eyer und aus Kramer unfier
dem Vorsitz des Landvogts Rudolf von Hohenberg gebildete Gericht
spricht dem Kloster Neuburg die von den Dorfern Uhlweiler und

Güter und estra: die SCAltorf bea.nspruehtgn abenAbt erschlagen— 350'-_-  Abtsmord 'vom Jah  ıre 1334 und  iI„)er ‚Neuburger  i&  „ sein Prozeß.  Von Dr. Luzian Pf1eger.  (Schluß zu’Hefp I, 1906, 8. 58—67.)  3  Der Hagenauer Sehultheiß. Heinrieh von. Halvingen spricht auf  em Kloster Neuburg den . Güterkomplex  kaiserlichen Befehl d  „  „Pfe'r;-ichbruch" zu.  1334, 7. Jum.  enowe, tün künt  nyich‚ Héinriéfi Holfing Séhultheisse zu Hag  allen den, die dysen brief gesehent oder gehorent lesen, das ich  e  offenliche vergihe an dyseme gegenwertigeme briefe, daz der  hochegeborn Romischer Cheyser Ludewig von Rome mir gebotten  hat, das ich setzen sul den erbern geistlichen hern.. .. den Abbet  ze Nuwenburg und den convente gemeinliche desselben clausters  in gewalt und in nutzliche gewer in das güt zwischent schorre  und hugesbach, das do heisset das pferrichbruch in walde und  in bösche und in gebü, das han ich geton und habe_sie drin  ‚esat in gewalt und in nutzlicher gewer, also mir der hochgeboren  omischer. Cheyser gebotten het. Unde diz ze eime urkunde da  han ich min Ingesigel an diesen brief gehencket. Der wart geben  an dem nehesten zinstage vor sante ’barpab  ü  A  Z  j  eJ tgge de  D  in dem jare, do man zalte von  otz  urte  co  dert  ‘viég ‘ünde drissige  R  jar undmdem 5  18  t abg  jegel. H 9  $  4.  Das aus den Ritteü Rüdölf von Fegersheim und Walther von Bfurfiafh  sowie den Hagenauer Bürgern Claus Meyer und Claus Krämer unter  dem. Vorsitz des Landvogts Rudolf von Hohenberg gebildete Gericht  spricht dem Kloster Neuburg die von den Dörfern Uhlweiler und  Güter zu und bestraft die Se  }thrf bgansp;-qehten  haben.  A  N  ABn ’19'.';3“Üoi‘‚7:éfii\ß‘élf.v  —__ In der misbehél, diécia gewesen ist zwischen den geistlicheh  rep  dem abbet und dem conuent des closters von Nuwenburg  ander site der gebure und der gemeinden der doerfer  e  d  _ Altorf in Straßburger bistum von des holtzes und  de  gen, das da heißet Pferrichbruch und gelegen ist  zwisch  esbac|  und Schorre und mit namen von eine  dodesschlage  _ das in ir abbet war erschlagen umb das  selbe güt, des wi   Rudolf von Vegersheim und Walther vo  Brümat, ritter, ratlute éip’e des 9hb9P°5 und d;es copuei:tgs‘;_‘d-@18334, 19. November.
a In der missehel, die da gewesen ist zwischen den geistlichen

rep_ dem abbet und dem conuent des elosters von Nuwenburg
ander sıte der gebure und der gemeinden der doerferund Altorf in Straßburger bıstum Vvon des holtzes und

de gen, das da heißet Pferrichbruch und gelegen 1st
zwisch esbac und Schorre und mit namen von eıne
dodesschlage das ın 1ır abbet war erschlagen umb das
selbe güt, des W1 Rudolf von Vegersheim und alther vo
Brümat, ritter, ‚ ratlute sint des abbetes un des conuentes de
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vorgen. closters, un der geburseheifte und der gemeinden der
vorgenannten doerfer ratiute sınt die erbern bescheiden: Glaus
Meym und :Claus Krämer bürger VOoN Hagenowe, das wır es
solten rıhten mıiıt der miıinne ‚oOder mıiıt dem rehten, des der edel
herre Rudoltf VON Hohenberg, Lantvout $as e1n Obe-
Ma ıst, ob WIr entschlahent, sit WITr mıiıt der mınne nıt überein

kommen: SO sprechen WITr Rudolf un W alther, dıe VOT'-

en rıtter uf uUunsSsSern eit rehte nach wıser uten rat und uns
och selber reht dunket. Als WITr desselben elosters brieue gesehen
un gehoeret hant, dıie da besigelt sınt mıiıt den ingesigeln des
abbetes und des capıtels VvonNn Wißenburg VONN den dıe vorgen.
Dörfer her rürent, und dıe och bestetiget sind VoONn dem stule
VO Kome nd VO  a 81m Kunig Utten, der 711 den selben zıten
Romscher Kunig WAaSs;; und och gesehen hant ein rief, der be-
sigeit ist. miıt UuNSeTS Herren Keysers Ludowig ingesigel, das
dıie VOTSEeN. briıeue och bestetiget hat, und och gesehen. hant E1n
rief, der besigelt ist mıt eınes abbetes ingesigel voRn Wißenburg,
der A selben ziten _ abbet Was, das VOrTr L und vor sınen am-
bahtluten und sınen mannen VOll des vorgenh. closter wegen von
Nuwenburg. den vorgen. geburscheften un irn vordern in gerihtes
WwI1se anerkobert wart das vorgeschriben zul; und och sunderlich _
gesehen hant eın brıef, das der  abbet und- das vorgen. cloöster
VON Nuwenburg den vOrSCH. geburscheften. vor. . des bischoues
geriht on Strasburg anerkobert hant das vorgen. gut, und och
de selbe rihter dem schultheiıs VON Hagenowe gebo on S1nNes
gewaltes WESCNH; das die vOFrSeCN. herren VO. Nuwenburg satzte
ın gewalt un ın nutzlıch SCWEL des vorgeschriben guütes und
81 daruf schirmet, als och der selbe schultheis yetion hat, des WIr
Sın brief gesehen hant;. un och . gesehent hant den rı1e  9 das
u1Ser herre der Keyser: Ludowig dem vorgen. schultheis VON

Hagenowe. gyebot, das. er die VOL en.: herren VON Nuwenburg von
gsınen WOgeEN satztie iın gewalt. und in gewer des vorgeschriben
guütes und Q] daruf schirmete, wan si es mit. rehtem ‚geriht er-
kobert hant, das och derselbe schultheis: getan hat, des wir sın
brief gesehen hant, Und och sunderlich, das wir. gesehen hant
eın brief der besigelt 1ıst mıt des edeln ern ingesigel‘
Rudolfes von Hohenberg, Lantvout 111 Kılsas; der : do stet VO  f
WOTrfT zu worte, als hie ach geschrieben stat, und ist dis der hbrief

Wir Rudoltf von Hohenburg, Lantvout In Kılsas und
dem Bodense unt künt allen den die disen gewertigen brief

sehent oder hoerent lesen, das uns wissent und küunt ist, das die
geischlichen herren, der abbet und der conuent des closters von
Nuwenburg grawıis UOrdens In Straßburger bıstum, den boesche
und das velt, das da heißet Pherrichbrüch und ist gelegen zwischen.
der Hugesbach und Schorre, umb das 81ı missehel. geh

9!
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mıt den gemeinden der Zzweıer Doerter VoNn Ulwiler und VO  :

Altorft mıt rehtem und gewonlichem gerihte hant erkobert un J4
behebt VOor des bıschoues rihter VON Straßburg un das derselhe
rihter VOoON dem gewalt, den hat und VON reht haben sol, gebot
Heinrichen VvVon Haluingen unserm schultheissen VO Hagenowe,
als gewonlich ist und reht, das dıe selben heren VONn Nuwen-
burg satzte und och yeseize hat In gewalt und In nutzelich
W des vorgen. boeschen un veldes. Wan WITr sehent un
erkant hant, das dis alles ist geschehen und zubraht miıt rehtem
un: gewonlichem gerıihte, en WIr och gegeben uUNsecernN willen
und gunst, den wır haben VvVon des riches allen den
Dingen, die da vorgeschrıben sınt und des elime taeten
uürkunde, haben WIr ingesigel gehenket A disen CN-
wertigen brief Der wart gegeben A dem Osterabent, in dem
Jar do mMan zalte vVon gottes geburte druzehenhpndert und vier
und drissıg Jar

Wır hant och Zeschen den brief, das here Key ser
Ludowie den vorgenanten heren Von Nuwenburg und 1rm closter
hat die vriheıt gegeben VON sunder gynade, dıe dem selben
eloster hat, das S W: S Irs guüt und Ir eıgens sınt enwert oder
In ıst abgezogen oder vorbehebt a2Nne reht, das ] das mugent mıt
gerihte wıder gewinnen und sıch zıiehen und das 81 daran
nıt To)| irren noch schaden keiner hand TEWET, SWIe lange zite:
das gestanden ist und sol dawıder nıt 1n noch reht och g-
wonheiıt och YeseTtZO der tetten noch des Jandes. SO dunket
uns reht uf unNnsern eıt; das das vorgen. güt, das da gelegen ist
zwischen Hugesbach un Schorre den VoOorgen. heren dem abbet
und dem conuent un dem eloster Nuwenburg sol blıben ach
dem als 1r brieue Stant, und alle die zıle, die da gesetzet sSind
anders denne 1r brieue stant, die sol INeEN abt  un  o ADN®6 desselben
eclosters schaden und muesal, un sulent och e1ın craft haben,
und och das die geburschefte und die gemeinden der vorg®nN.
doerter und alle 1r nachkomen die vorgen. heren VON Nuwenburg
und 1r eloster dem vorgeschriben gut n]emer m sulent
ırren och n]ıeman Von 1r0 wegen.

Wir sprechent och fürbas von des dodesschlages wegen,
der da beschach dem erbern heren abbet Bertolt seligen VOo  bg
den vorgenanten geburscheften wege  >] und ımb das vorgen. güt,
darumb dıe missehel Was, das alle die MAaNNesSsNamen, die des.
dages seshaft warent ıIn den vorgen. doerfern und och lebent
un Z ıren dagen komen waren(t, do der dötschlack geschach,
also daß 81 ZWeEINZIg Jar alt warent: die sulent zwischen hie und:
der großen vastnacht an eım sunnendag, men prime anzuhet,

VroOoWeN münster dem düme Strasburg un
an TONHLLESSE da gesinget, dozwischen sulent 81 gahn w üllin und.
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hHarfüs und bafhoubt umb VrOWeN münster, jeder mMa mi1t
e1iner halbpfundigen kertzen und sulent dıe kertzen opfern
vrOWe@eII uf den altar ın dem VOrScCN. münster durch des vorgen:
abbetes selen wiıllen. Wır sprechent OC das die drıe: das
‚K rj]ıentzes SUuN, (‘laus CGleweler und Johans eibels SUl, die do
Jagent iın der andern lage, an sulent Rome iın dis jares vrıste
durch des abbetes selen willen und darnach nıemer 1in das
bıstum komend, Wa miıt des abbetes wiıllen VOoO  s Nuwenburg.
Wır sprechen och umb die ZWEeNe Rüwelin und Jost, die den
A hbet hulfent ermurden, das die durch bbetes sele willen. gan
sulent Rome in dis Jares vrıste und darnach 1n dem andern
Jar /AN sant Jacob, und 81 koment uf den WES) SO aulent
S1 och nıemer 1n das bistum komen, g1 denne des bDbetes
wiıllen, der denne abbet ıst A Nuwenburg. Wır sprechent och,
das dıe geburschefte und die gemeinden der vOrgenNn. doerfer bı
dem eıt, den S] Sweren werdent, dieselben Rüwelin un
Jost solich habent, das 831 die selbe SuUune® sfaete hant und dıe
besserung, als hie vorgeschriben stat Mohtent S1 aber S1 nıt
solich en bı dem selben elt, das SMl die sune und die besserung
nıt staete woltent aben, So sulent die z wWeNe ussewendig der
selben S1N, und sulent die vorg®N. geburschefte und SE
meinden och n]ıeman VO  —_ ıren W6SC ın noch geraten noch
heholuen 11 noch mıiıt lıhend och mıiıt gebende och In e1n
WIS ane alle geuerde bı dem vorgeschrıben e1lt, den S1 gesworn
hant Und OC das dar ber deheiner übel daete, der
in geraten oder beholfen WeLr 1n deheine W1: alg davor geschriıben
stat W3a das küntlich würde, der sol meineldig sin und sol och
aın In denselben schulten alg die da den dotschlag datent. Wır
sprechent öch ürbas ME, das die geburschefte und die gemeinden
der voOrSgCNh. Doerter alle, die VoNn iren widerseit hant den
VOorS©ON. heren VONN Nuwenburg und mıiıt NAame Teinzen und
Johansen VON Valkenstein und Burchart vVvoxn Hittendorf ber sıch
aulent das 31 die sune staete habent. Wir sprechent och,
das dıe vOorgen. heren V OIl Nuvwenburg noch n]ıeman der In g' -
holfen hat, die vorgen. geburschefte un gemeinden süchen 1n
gerihten, die gelegen sınt, oder ussewendig gerihte oder an

gerihte angrıffen un geschade ol hant von der missehel
Nnıeman eın besserung schuldig sınt zZU tuün och deheinen
schaden uf riıhtende, WwWäan es mıiıt heren Keyser
Ludowiges willen und gehelssen und wissen geschehen ıst, des
WIr Sin offen besigelt brief ant gesehen. Alles das hıe VOL C
schriben stat und jegeliches sunderlich sprechen WITr Rudoif VOo  }

Vegersheim un Walther voxnhn Brümat die vorgehl.. rıtter und
ratlute uf eıt reht : WITr uns bessers nıt verstant, und
des eime waren urkunde haben WITLr Rudolf von Vegersheim
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un Walther VON Brumat dıe VvOrgen. rıtter ingesigel C:
henket disen gegenwertigen brief. Der wart gegeben dem
nahsten Samsdag VOL 8ant katherinen dag in Jem Jar do IHNeN

zalte Von gyoltes geburte druzehenhundert und vier un drissıg Jar
Örıg, PeTß. miıt erhaltenem Sıegel des Walther VvVoxn Brumat. 946 (4)

Rudolf von Hohenberg, andvogt des sa beurkundet, daß das Klos.ter
Neuburg sich mıiıt den Dorfern Ulwiler und Altorf, dessen Bauern den
Abt Bertold erschlagen aben, auf se1nNnen sehjedsrichterliehen Spruch
hin verscohnt hat, indem die yenannten Gemeinden für immer auf

ufter unsten des Osiers verzichten, W3as auchdie bennspmehten der Rat vVon Hagenau bestätigt.
1334, Dezember:

Wıir graue Rudolf von Hohenberg, Lantvogt zu Elsaßen
un dem Bodense, tunt unt allen den, die diesen brief 5O*
sehent oder gehoerent Jesen, Jas die missehelle, die da ufgestanden
WAas zwischent den erbern gestlichen luten dem und dem
CoOoNuentie des elosters Nuwenburg STa WES Ordens einsite, un:

B: der geburscheft und der gemeinde und dörfer Ulwilre un! Altorf
andersıte umbe den boesch und velt, das da heißet Pherrichbrüch
zwischent Hugesbach und Schörre, umbe dasselbe güt der erbern
here Bertold selige, eiInNn appe desselben closters erslagen
Wart, des vıl geclagt wart VOTLT unsern hochwurdigen heren Keiser
Ludewige von Rome VOL uns un <  OTr geistlichen richtern,
jJungest mıt willen und verhengnuße des vorgenanten uUunser8&8ß herenJUD  desKeisers ın -  mıt unserm und anderre ute rate, wart dieselbe
missehelle gelassen jewedersite vier ratiute und wurde WITI

eime obemane ın der sache erwelet, und wurent OC jeweder-
sıte VOTr uns VUur sich un Ire nachkömen eıne Siefe 8une ZU
haltende jemerme, W1e6 WIr SIe riıhtetent mıiıt der mınnen oder mit
dem rehten s1t üunNns dieselbe missehelle 1n dıe hant gegeben ist, und
vollen gewalt hant die mı1ssehelle zu rihtende, han wır mıt
wiıllen un wıssende der vorgen. ratlute und mit anderrn wiser
lute rate, dıe dabi warent, den appet und eonuent des vorgen.closters und die geburscheften un gemeinde der vorgen. doerfern
gerihtet un: och versune lıepliche, gütliche und gentzliche, also
das das vorgen. gut das da gelegen ist zwischent der Hugesbach
und Schorre, alse WILr understeinet hant, das ist VON der
Schorren, da Wır den markstein gesetze hant, den graben abe,
als es verzilet ist untz ın die Hugesbaeh, da der fuhsbuehel SC
legen ist, da wir öch einen markstein gesetze hant, die Hu es-

bach abe untz In die atern, Was zwischent der Hugesbach lıt.
Der Modertluß.
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un den gyesetzeten zılen und dem eloster gelegen Ist, der
un! cConNuen des vorgen. closters durch reht haben sulent

und nıeßen lemerme ın e1geNns WIS. Und sulent die geburschefte
und gemeinden der Vvorgen. oerfer S1e dar nut irren. oder
schaffen geırret oder har nach 1n denhein WIS, bi guten
iruwen AaAne alle geuerde. Und durch das, das dise gune üuünd alles
das, das hie vorgeschriben Stat, stetie blıbe jemerme, han WIT
durch bete der vOrSON. gestlichen lute und geburschefte und
gemeinde der 9} doerfer uüuser ingesigel m1t der stette iN-
gyesigele VOR Hagenowe gehenket disen brief. Wiır der Meister
und der Rat VON Hagenowe vergehent das WIr urkunde der
vorgeschriben dinge durech bete derselben geistlichen ute und der
geburschaften und der gemeinden derselben doerfer unNnser steiftfe
ingesigele gehenket hant disen brief der wart gyegeben
sancte 'T’homas abende des zwelfhotten. In dem Jare da INAaNn
zalte VO  - (F0tz geburte drucehenhundert Jar und viere und
drißig Jar

Or?g. yperg. miıft abge Siegel. 946 0D)
Die Konzilsidee unter Innozenz VII un öÖnig

uprecht VO der Pfalz
Von Dr Fr. Bliemetzrıeder.

aps Innozenz VLE begann se1ne Kegierung ım Jahre 1404
mıt einer Unionsaktion, indem seiıne, dıe römische, Obedienz

einer Konferenz nach Rom berief, ınıt iıhr über dıe ein-
zuschlagenden Unionswege /AH beraten. Der uf des Y’apstes
wurde mıt freudiger Bewegung aufgenommen und WIT hören VO  —

eıfrıgen Vorbereitungen ZUL Romfahrt.1) Dies gilt auch für Deutsch-
and Merkwürdigerweise war bısher von einer Abordnung des
Römischen Königs, Ruprecht von der Pfalz, zu der vom. Papste
angesagten Konferenz nichts bekannt. Daher habe ich in meinem
Buche, Das (Generalkonzil ım oroßen abendländischen hisma,199; Note 5 die Meinung ausgesprochen,. daß auch. 1e
2 Novr. 1405 VO König beglaubigte Missıon des Erzbisehofs
von Riga und des königlichen Protonotars Ulrich o Albeck
ach Italien nıcht hierfür beauftragt SCWESCH seIn scheint,
deshalb, weil hre Vollmacht, soweit S1e AauUus den Deutschen M

Reichstagsakten, YI: Nr 474, bekannt geworden SL, 1n allzu
allgemeinen Formen abgefaßt Wa  P In Wirklichkeit ist aberdoch Mit der Herausgabe einer Dokumentensammlung _ zur-

1) Vgl Bliemetzrieder, Das
Schisma, Paderborn 1904, 190 {f.

Generalkonzil ım gxoßen abendländischen:


